
Der SV Bolzum III steigt 
in die Bezirksliga auf. Der 
Vizemeister der 1. Bezirks-
klasse 5 setzte sich in Han-
nover-Kirchrode gegen Han-
nover 96, den Achten der 
Bezirksliga, sowie gegen die 
SV Arnum, Vizemeister der 
Staffel 6, mit einem hauch-
dünnen Vorteil von fünf Sät-
zen durch. Alle drei Partien 
endeten mit einem 8:8, so-
dass die Sätze ausgezählt 
werden mussten. Gegen die 
SV Arnum lag der SVB mit 
7:8 zurück, bevor das Dop-
pel mit Christian Bolzum 
und Sefan Mikus in vier Sät-
zen zum 8:8 punktete. 

Nachdem danach auch 
Arnum gegen Hannover re-
mis gespielt hatte, war klar, 
dass der Sieger der Partie 
Hannover gegen Bolzum 
aufsteigen würde. Oder eben 
derjenige Klub, der das bes-
sere Satzverhältnis für sich 
beanspruchen konnte. Nach-
dem Jürgen Remmert sein 
Spiel zum 8:6 für den SVB 
gewonnen hatte, stand Bol-
zum als Aufsteiger fest. Nie-
derlagen für Jens Bolzum 
und das Schlussdoppel än-
derten nichts mehr an der 
Aufstiegsfreude des SVB.

Gleich doppelten Grund 
zur Freude hatten die Teams 
des TSV Friesen Hänigsen. 
Die erste Mannschaft schaff-
te als Vizemeister der 2. Be-
zirksklasse mit einem 9:6 
gegen den HSC Hannover 
den Aufstieg in die 1. Be-
zirksklasse. Die Reserve hol-
te sich als Vizemeister der 
Kreisliga den Aufstieg in die 
2. Bezirksklasse. Die Friesen 
gewannen zuerst gegen die 
eigene Dritte mit 9:7 und 
zum Abschluss gegen den 
TTC Otze mit 9:5. Gastge-
ber Otze muss als Achter 
der 2. Bezirksklasse nun in 
die Kreisliga absteigen.   em

Bolzumer  
siegen im 
Nervenkrimi

Tischtennis

Dienstag, 12. Mai 2009 Sport 9

Panther reisen ohne Beute ab

VON DIRK HERRMANN

Die Wochen der Bundesli-
ga-Spitzenspiele sind für die 
Bissendorfer Panther un-
glücklich zu Ende gegangen. 
Bei den Duisburg Ducks 
kassierte das Team von Jür-
gen Köhn eine 5:6-Niederla-
ge. Aus den Vergleichen mit 
dem deutschen Meister, den 
Highlander Lüdenscheid 
und dem SHC Essen konn-
ten die Panther somit nur ei-
nen Punkt verbuchen.

Ärgerlich war vor allem 
das Ergebnis in Duisburg. 
„Wir haben mehr als einen 

Punkt verschenkt“, sagte 
Köhn. Seine Mannschaft 
holte vor 200 Zuschauern ei-
nen 2:5-Rückstand auf und 
hatte zwei klare Torchancen, 
um selber in Führung zu ge-
hen. Doch 46 Sekunden vor 
dem Ende machte Markus 
Bak mit dem Siegtreffer für 
die Ducks die Hoffnungen 
der Gäste zunichte, als Erste 
in dieser Spielzeit den Duis-
burgern wenigstens einen 
Zähler abzuknüpfen.

Die Partie hatte gut be-
gonnen für die mit ihrem 
Neuzugang Jan-Philipp 
Priebsch angetretenen Pan-

ther, die in der neunten Mi-
nute durch Jan Dierking das 
erste Tor erzielten und wei-
tere Möglichkeiten besaßen, 
den Vorsprung zu erhöhen. 
Unter Druck gesetzt, offen-
barten sich bei den Ducks 
ungewohnte Probleme im 
Spielaufbau – sie hatten al-
lerdings in Lars Tannhof ei-
nen sicheren Rückhalt zwi-
schen den Pfosten, der wie 
Gordon Kindler, der Schüt-
ze des Ausgleichstreffers, 
den Meister im Spiel hielt.

Doch auch ein Duisbur-
ger Spitzenteam außer Top-
form bestraft Fehler. Sascha 

Wilson, Kindler und Patrick 
Schmitz schossen die Ducks 
im Mitteldrittel in Front, 
Tim Lücker konnte vorerst 
nur verkürzen. Und als Se-
bastian Czajka für den Titel-
favoriten noch einmal nach-
gelegt hatte, schien die Par-
tie gelaufen. Dann aber be-
lohnten sich die Panther 
endlich für ihren Offensiv-
drang, schafften durch Dier-
king, Lücker und Benjamin 
Hahnemann bis zur 56. Mi-
nute den verdienten Aus-
gleich – und wollten mehr. 
Bak jedoch ließ sie ohne 
Beute abreisen.

Inlinehockey: Bissendorfer verlieren beim deutschen Meister mit 5:6

Sport vor Ort

Baseball: Die Hänigsen 
Farmers haben in der Ju-
gendliga bei den Hanno-
ver Regents mit 17:13 ge-
wonnen. Bereits in den 
ersten Abschnitten wur-
den die Gastgeber mit elf 
Runs überrollt. Nach ei-
nem Pitcherwechsel leg-
ten die Hänigser nochmal 
sechs Punkte nach und si-
cherten sich den ersten 
Tabellenplatz. Die Far-
mers Sons unterlagen der-
weil in Northeim mit 7:8.

*
Inlinehockey: Die Engel-
bostel Uhus haben in der 
norddeutschen Liga ge-
gen die ERC Hannover 
Hurricanez mit 0:10 verlo-
ren. Nach gutem Beginn 
gingen die Uhus nach der 
Pause ein. Gegen Hameln 
gab es eine 2:7-Pleite. 
Nach früher Führung (1.) 
drehte der Gegner die Par-
tie, führte bald mit 3:1. 
Nach einer Auszeit gelang 
Ralf Hoppe das 2:3 – ein 
Strohfeuer.  grö

Timo Prenzel (Jahrgang 
1995) vom SC Altwarmbü-
chen ist bei der norddeut-
schen Jahrgangsmeister-
schaft in Bremen über sich 
hinausgewachsen. Nachdem 
er sich noch vor zwei Wo-
chen bei der Landesmeister-
schaft zwei Osnabrückern 
hatte beugen müssen, kann-
te er nun kein Pardon mit 
seinen Gegnern. Gleich im 
ersten Rennen über 50 Me-
ter Schmetterling steigerte 
er seine Bestzeit deutlich 
und schmetterte in 28,97 Se-
kunden bei drei Zehntel Vor-
sprung zum zweitplatzier-
ten Jonas Bergmann die 30 
Konkurrenten ab. 

Nicht nur als Sprinter, 
auch auf der 200 Meter Dis-
tanz musste er sich erneut 
beweisen. Diesmal hatte Ni-
clas Mellies das Nachsehen, 
als Prenzel ihm in 2:25,92 
Minuten davonzog. Der Os-
nabrücker hatte wiederum 
auf der 100 Meter Distanz 
um eine knappe Sekunde 
die Nase vorn und überließ 
Prenzel die Vizemeister-
schaft nach 1:04,62 Minuten. 

Vereinskameradin Tanita-
Ileen Hoppe setzte ihr Ziel, 
sich nach Bronze 2008 um 
einen Platz zu steigern, 
gleich zweifach um. Nach 
30,20 Sekunden wurde sie 
mit knappen drei Zehnteln 
Abstand Vizemeisterin hin-
ter Taina Raezke (Elmshorn). 
Den Erfolg wiederholte sie 
innerhalb von 1:07,06 Minu-
ten auf der 100-Meter-Dis-
tanz. Rang drei nach 200 Me-
tern (2:33,07) komplettierte 
die Medaillensammlung.

Lisa-Elen Wächtler (1993) 
vom SV Großburgwedel be-
wies einmal mehr ihr 
Sprinttalent. Innerhalb von 
32,59 Sekunden schwamm 
sie über 50 Meter Rücken zu 
Rang drei und ließ weitere 
20 der stärksten norddeut-
schen Schwimmerinnen 
hinter sich. Mit Platz sechs 
nach 100 Meter Rücken plat-
zierte sie sich ein weiteres 
Mal unter den Top Ten.

Marc Wewstaedt (1990) 
vom SV Langenhagen schob 
zwischen mehreren Abitur-
prüfungen die Schwimm-
prüfung auf hohem Niveau 
ein. Letztere bewältigte er 
hervorragend: mit Topzeiten 
über 50 (27,04) und 100 Me-
ter Schmetterling (1:00,94, 
jeweils Rang acht) bewährte 
er sich bestens. gz

Timo Prenzel  
kennt kein 
Pardon

Schwimmen: 
SCA-Talent stark

Aufsteiger im Eiltempo

VON DIRK DREWS

Die Hannover Korbjäger, 
die in der Herren-Bezirks-
oberliga souverän die Meis-
terschaft gewonnen haben 
und demnächst in der Ober-
liga am Ball sind, waren 
auch in der ersten Runde 
des Bezirkspokals nicht zu 
stoppen. Die Mannschaft 
von Trainer Aleksander Tun-
jic distanzierte in der Groß-
burgwedeler Halle den bis-
herigen Ligakonkurrenten 
TSV Luthe mit 86:46. Zog 
sich die TSV bisher in den 
Punktspielen gut aus der Af-
färe, hatten die Korbjäger 
mit den ersatzgeschwäch-
ten Luthern diesmal keine 
Mühe. „Es war gegen die 
nur zu fünft angetretenen 
Gäste ein besseres Trai-
ningsspiel“, sagte der Korb-
jäger-Coach. Bei dem un-
gleichen Duell erzielten Mu-
rat Chami (20) und Markus 
Ludwig (12) die meisten 
Körbe.

Das Pokalaus erlitt dage-
gen der Lehrter SV, der in ei-
gener Halle dem Oberligis-
ten CVJM Hannover mit 
71:78 unterlag. Der LSV fand 
nur schwer ins Spiel und lag 
nach dem ersten Viertel mit 
16:22 zurück. „Wir haben zu 
viele unnötige Ballverluste 
produziert, die bestraft wur-
den“, erklärte Spielertrainer 
Rüdiger Jacob. Gegen sei-
nen ehemaligen Klub war 
Jacob mit 22 Punkten nach 
Lars Jordan (23 Zähler) der 
zweitbeste Korbjäger. Noch 
zur Pause mit 28:42 klar zu-
rückliegend, startete der Be-
zirksliga-Meister vor allem 
im letzten Viertel (27:15) 
eine Aufholjagd. „Mein er-
satzgeschwächtes Team hat 
gut mitgehalten“, resümier-
te Jacob, der zudem drei 
Neuzugänge vermelden 
konnte: Andre Fiebig (Flü-
gel), Christian Kampig (Auf-
bau) und Stefan Harms 
(Center) kommen vom SV 
Arminia Vöhrum.

Die U-20-Juniorinnen des 
Lehrter SV sind ebenfalls 
aus dem Pokalwettbewerb 
ausgeschieden. Der Bezirks-
ligist hatte gegen die Be-
zirksoberliga-Damen des 

TSV Neustadt beim 33:92 
keine Chance. „Der Gegner 
war körperlich klar überle-
gen. Die beiden Center, die 

eineinhalb Köpfe größer wa-
ren als meine Spielerinnen, 
erzielten allein 65 Punkte“, 
sagte Trainer Rüdiger Jacob. 

Lea Schöne und Fitore Red-
zepi warfen jeweils neun 
Punkte für die Lehrterin-
nen.

Basketball: Bezirkspokal – Korbjäger überrennen den TSV Luthe mit 86:46

Den Korb im Blick: Mit langen Schritten und voller Konzentration nutzt Lehrtes Lea Schöne 
(am Ball) die Chance zu einem schnellen Gegenstoß. Marx

Termin

Der TSV Friesen Hänig-
sen bietet ab Mittwoch, 
27. Mai, zwischen 18.30 
Uhr und 20 Uhr auf dem 
Sportplatz in Hänigsen 
die Möglichkeit an, das 
deutsche Sportabzeichen 
zu erwerben. Infos gibt es 
bei Gisela Germer unter 
Telefon (0 51 47) 5 07 und 
bei  Heinz Hofmeister un-
ter (0 51 47) 16 60. ch


